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1. Sei V ein K-Vektorraum und sei I ⊆ R. Sei (vi)i∈I eine beliebige Familie
von Elementen aus V . Man zeige: L(vi)i∈I ist ein K-Vektorraum.

2. Welche der Funktionen

(a) f : R3 −→ R
2, (x, y, z) 7→ (x− 2z, 3y − z),

(b) g : R3 −→ R
2, (x, y, z) 7→ (2x+ 3y − z, x2 − y + z)

ist linear bzw. nicht linear? (Beweis oder Gegenbeispiel.)

3. Man beweise (z.B. mittels vollständiger Induktion), daß für alle x, λ ∈ R und
n ∈ N0 gilt:

xn+1 − λn+1 = (x− λ)(xn + xn−1 λ+ · · ·+ x λn−1 + λn).

4. Die Polynomfunktionen P(R) mit reellen Koeffizienten bilden einen R-Vektorraum.
Man bestimme eine maximale linear unabhängige Liste von Polynomfunktionen
aus der Menge

{2, 3x− 1,−x(x− 1), 4x2,
1

2
x(x− 1)(x− 2), 5x3 + 2x+ 1}.

5. Man beweise: die Polynomfunktionen (P(R),+, ·) bilden einen kommutativen
Ring mit 1-Element.

6. Seien b1, . . . , bm mit m ≤ n verschiedene, paarweise orthogonale Vektoren
des R-Vektorraums Rn. Man zeige: Sind alle bi ungleich dem Nullvektor, dann
sind die Vektoren (b1, . . . , bm) linear unabhängig.


